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Kommt gern  vorbei - 
wir freuen uns auf 

euch! 
 

Euer Jumpers-
Salzgitter-Team 

11 Jahre Jumpers 
Es klingelt und an der Tür steht eine inzwischen junge Frau, die in den Anfangsjahren unseres Kinder– und 

Familienzentrums viele unserer Angebote nutzte. Aus der Teenagerin ist 11 Jahre später eine junge, stolze 

Mutter geworden. „Ich wollte euch mal meine kleine Maus vorstellen!“, strahlt sie und zeigt auf den Kinder-

wagen. Spontan schwelgt sie in Erinnerungen: „Oh Mann, was wir alles angestellt haben, wisst ihr noch…?“ Im 

Anschluss reflektieren wir ihre Erinnerungen und immer wieder hören wir den Satz „Ich wusste, dass ich bei 

Problemen immer zu euch kommen kann!“ 

In den letzten Monaten besuchten uns immer wieder ältere Jumpers-„Kinder“ und erzählten uns von ihrem 

Lebensweg: Viele sind in Ausbildungen, andere mussten einige Umwege nehmen. Besonders bewegen uns 

Kinder, die sich als junge Erwachsene ehrenamtlich bei Jumpers engagieren. Es ist schön, dass aus den vielen 

ausgestreuten Hoffnungssamen inzwischen fröhliche Blumen geworden sind, auch wenn nicht jeder Lebens-

weg gerade lief.  

Auch für Jumpers Salzgitter steht in diesem Jahr eine große Veränderung an. Für Markus und Claudia Gruner   

eröffnen sich nach 11 Jahren neue Wege. Sie werden ab Sommer in Chemnitz ein weiteres Jumpers Kinder- 

und Familienzentrum aufbauen—und dabei mit Gottes Hilfe weitere Hoffnungssamen säen.  

Bitte betet für die Übergabe und Weiterführung  

in Salzgitter und den Neuanfang in Chemnitz! 
Wir benötigen eure Hilfe! 
Nur gemeinsam können wir diese Arbeit bewältigen.   
Weiterhin brauchen wir ehrenamtliche Helfer: 
 für Sportangebote 
 einfach zum Spielen :) 
 
Bitte betet für unsere Arbeit! Besonders unsere geist-
liche Andacht braucht Schutz und Bewahrung. 
 
Mit diesen Sachspenden helft ihr uns ganz praktisch: 
(auch gebraucht)  
 Gartenwerkzeuge (z.B. Laubrechen) 
 Industrie-Staubsauger 

 
Danke für eure Spende, die unsere Arbeit ermöglicht! 

Per Überweisung: 
 
 
 
 
 

oder direkt und sicher online spenden: 

Braunschweigische Landessparkasse 
IBAN: DE81 250500000152039152 
BIC-/Swift-Code: NOLA DE 2HXXX 
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3. Hausaufgaben und Herzlichkeit  
 
Mein Name ist Walaa, ich bin 21 Jahre alt und stu-
diere Erziehungswissenschaften an der TU Braun-
schweig. Im Rahmen meines Studiums hatte ich 
die Möglichkeit, mein Praktikum bei 
Jumpers in Salzgitter-Lebenstedt zu 
absolvieren. Diese Zeit war für mich 
nicht nur eine wertvolle praktische 
Erfahrung, sondern auch persönlich 
sehr bereichernd. Jumpers ist für viele 
Kinder weit mehr als ein Ort der Be-
treuung – es ist ein Raum, in dem sie 
Unterstützung, Gemeinschaft und 
Wertschätzung erfahren. Genau das 
hat meine Zeit dort besonders ge-
prägt. Während meines Praktikums war ich in ver-
schiedene Angebote eingebunden. Ich unterstütz-
te die Kinder bei den Hausaufgaben und Lernzei-

ten, wirkte bei Kreativ-, Sport- und Musikangeboten 
mit und begleitete die gemeinsame „Mahl-Zeit“. Da-
bei stand nicht nur die Förderung im schulischen Be-
reich im Mittelpunkt, sondern vor allem das Miteinan-
der und der Aufbau von Vertrauen. Besondere High-

lights waren die Ausflüge und Kinder-
freizeiten. Hier konnten die Kinder 
neue Erfahrungen sammeln und über 
sich hinauswachsen – Momente, die 
auch für mich sehr eindrucksvoll wa-
ren. Das Praktikum hat mir erneut ge-
zeigt, wie wichtig es ist, Kindern mit 
Offenheit, Geduld und Wertschätzung 
zu begegnen. Ich bin dankbar für die 
vielen Erfahrungen und Einblicke, die 
ich bei Jumpers sammeln durfte. Denn 

eines wird hier jeden Tag deutlich: Jedes Kind hat ei-
ne Perspektive.  
  Walaa 

2. Geliebt sein und geliebt werden! 
 
Geliebt. Aus Laugenstangen zum Aufbacken haben 
wir am Valentinstag mit unseren Kindern Herzen 
geformt und diese dann im Backofen aufgebacken. 
Jedes Kind durfte so eine „Herzbrezel“ für sich ma-
chen und eine zum Weiterverschenken an einen 
geliebten Menschen. 
Geliebt sein. Zur Veranschaulichung haben wir ei-
nen Wasserkrug mit rotem Tee mitgebracht, den 
wir in ein Glas gefüllt haben. Der rote Tee stand 
für die Liebe Gottes 
und das Glas für unser 
Leben. Wenn das Glas 
schon mit Steinen ge-
füllt ist, dann passt 
nicht mehr viel Tee 
hinein. Wenn also un-
ser Leben mit Sorgen 

und schlechten Sachen gefüllt ist, dann passt wenig 
von Gottes Liebe für uns hinein. Darum ist es gut, un-
ser Herz immer wieder freizuräumen, damit Gottes 
Liebe hineinfließen kann – das haben wir dann auch 
gezeigt, indem der Tee das Glas hat überlaufen lassen 
… Denn Gottes Liebe für uns ist so überfließend … 
Und lieben. Wenn wir uns von Gott geliebt erleben, 
dann fällt es auch viel leichter sich selbst und auch an-
dere zu lieben – auch dann, wenn die nicht immer nett 
zu uns sind. Und wir haben festgestellt: Liebe zu ver-
schenken, macht auch selbst 
glücklich. Mit diesen Gedan-
ken und den Herzbrezeln 
zum Verschenken haben sich 
unsere Kinder wieder auf den 
(Lebens-)weg gemacht… 

Benjamin  

1. Zeugnisferien 
 
Das Winterfest fiel der 
Schneewarnung zum Op-
fer, aber wir feierten 
trotzdem die kurzen 
Zeugnisferien: mit Cre-
pes, Schneemann-
Wettbewerb, Legotagen, 
Schneefußball und viel 
Kreativität :) 
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hatten viel aus ihrem eigenen Leben zu 
erzählen. Gerade bei den 10 Geboten 
und dem Goldenen Kalb hatten sie viel 
Spaß daran, ihre eigenen Gedanken zu 
teilen und auch Fragen zu stellen. Die 
Mädchen erzählten, wie sehr es weh 
tut, wenn ihre Freunde sie schlecht be-
handeln, stellten aber gleichzeitig fest, 
dass auch sie selbst manchmal (oder 
öfter) Dinge tun, die andere Menschen 
und Gott verletzen. So haben die Mäd-
chen nicht nur die Geschichte von Mose 
kennengelernt, sondern auch erkannt, 
dass Gottes Gebote ihnen im eigenen 

Leben Orientierung geben können - und dass Gott sie 
trotz aller Fehler liebt und ihnen immer wieder einen 
neuen Anfang schenkt. 

Vine 

5. Unterwegs mit Mose 
 
Viele unserer Kinder kommen 
aus muslimisch geprägten Familien, 
bei den allermeisten spielt der christli-
che Glaube zu Hause keine Rolle. 
Trotzdem oder vielleicht auch gerade 
deshalb nehmen viele Kinder unser 
freiwilliges, christliches Angebot 
„Lifetime" gerne an. Wir stellen dort 
Bibelgeschichten vor und zeigen den 
Kindern, wie der Glauben sie in ihrem 
Alltag unterstützen kann. Über mehre-
re Wochen haben wir den Mädchen 
nun von Mose erzählt und haben dabei viele Stati-
onen aus seinem Leben durchlaufen. Die Kinder 
sind dabei oft ins Nachdenken gekommen und 

4. Fasching 
 
Musik und Tanzen statt Mathe und Deutsch, ein 
leckeres Buffet und lustig bunt verkleidete Kinder. 
Einer der schönsten Schultage ist sicherlich 
Fasching! 
Und auch nach der Schule war am 13.02.2026 noch 
nicht Schluss mit feiern, denn bei Jumpers ging die 
Party weiter. Empfangen wurden die Kinder mit 
reichlich bunten Girlanden und Luftballons für die 
richtige Faschingsatmosphäre. Besonders beliebt 

war im Anschluss unsere Tanzfläche mit Partyspie-
len, buntem Licht und Nebelmaschine. 
Außerdem gab es die Möglichkeit, die kreativen Kos-
tüme auf Fotos zu verewigen, für die auch direkt  
Bilderrahmen gebastelt werden konnten. 
Ein Highlight war darüber hinaus auch unser Schoko-
kuss-Wettessen und wer danach immer noch Hunger 
hatte, konnte beim Faschingsbuffet ordentlich zu-
schlagen. Alles in allem war es wirklich ein schönes 
Fest und ein ganz besonderer Tag für die Kinder.  

Vine 

6. JumpIN 
 
JumpIn – ermutigt ins Wochenende 
starten – jeweils Freitags zum Ab-
schluss der Jumperswoche laden wir 
unsere Kids ein zu JumpIN. Bei den Lie-
dern begleitet uns inzwischen ein 
12jähriges Mädchen. Jumpers initiierte 
für sie E-Bass-Unterricht, den der För-
derverein der Musikschule trägt. Total stark, wie 

hier ein Talent entdeckt und gefördert wird und wir 
erleben dürfen, wie sie aufblüht.   

Bei JumpIN erzählt jeden Freitag ein Mit-
arbeiter von uns oder einen Gast aus sei-
nem Leben und von seinem Glauben. 
Echt, ehrlich und persönlich. Viele unsere 
Kinder sind sehr aufmerksam dabei, so 
können wir Samen in die kleinen Kinder-
herzen ausäen und die Kids ermutigt ins 

Wochenende losschicken.  
Benjamin 
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7. Jump for kids 
  
“Jump for kids”: wir haben es geschafft. 177.202 
Hoffnungssprünge von 149 
Springern und dabei konnten 
wir 10.100 Euro sammeln für 
die wunderbare Arbeit von 
Jumpers für die Kinder in Salz-
gitter. Wir hatten starke 
Sponsoren, wie der 
„MeineSZitty Club e.V.“, „Wir 
helfen Kindern e.V.“, die Tar-
gobank, die WEVG, die Apothe-
ke am Eikel, der Verein SCU Salzgitter, mehrere 
Kirchengemeinden… und viele Leute, denen Jum-
pers am Herzen liegt. 

  

Den Start machte unser erster Bürgermeister    Stefan 
Klein und den Abschluss (erstmal) unser Oberbürger-
meister Frank Klingebiel und dazu viele unserer Jum-

perskinder und Jumpersfreunde. Es hat 
richtig viel Spaß gemacht und ganz viele 
Leute zum Springen animiert – und 
mancher wurde überrascht, wie lange 
sich eine Minute anfühlt und wie an-
strengend es ist, wenn man Seil springt. 
Aber für   einen so guten Zweck zu 
springen gibt gleich doppelt Glücksge-
fühle und ganz viel Hoffnung!  Auf viele 
weitere starke Aktionen wie diese.  

Danke allen Unterstützern!  
    Benjamin 

8. Ausflug zum Tierpark Essehof 
     
34 Kinder und Mitarbeiter auf 6 Autos verteilt und 
losging es. Im Tierpark angekommen, haben sich 
jeweils ca. sechs Kinder und zwei Jumpers Mitar-
beiter auf Erkundungstour gemacht. Ein erstes 
Highlight waren die Flamingos und die Ziegen. Man 
durfte in den Stall und als die Kinder den Ziegen 
Futter geben und sie streicheln durften, waren sie 
sehr glücklich. Einige wollten gar nicht mehr das 
Gehege verlassen.  Zwei Kinder wollten ein Kamel 
füttern und fanden es lustig, Kamelsabber auf der 
Hand zu haben. Danach wurden die Hände aber 
doch lieber desinfiziert. Vor den Schweinen hatten 
die Kinder teilweise Angst. Ein Kind fand es lustig 
und beunruhigend zugleich, dass ein Schwein es 

verfolgte. Im Streichelgehege waren auch Rehkitze 
untergebracht. Die Kinder konnten teilweise das Ver-
trauen der schüchternen Kitze erlangen, wodurch  
diese sich streicheln ließen.  
Dann war Pause auf dem Spielplatz. Es gab Sandwi-
ches und Obst als Stärkung und alles wurde leer. 
Manche blieben am Spielplatz, anderen besuchten 
nochmal Tiere, v.a. die Ziegen. Viele mochten das 
Trampolin sehr. Sie haben getobt und gespielt und 
sind immer mal wieder gekommen, um was zu essen 
und zu trinken. Man hat die Freude in ihren Gesich-
tern gesehen und als wir gehen mussten, wären sie 
am liebsten geblieben. Dann war die Rückfahrt und 
als wir wieder bei Jumpers waren, wurde nochmal 
Obst verteilt. Der Tag hat allen super gefallen! 
     Laura und Miriam 

1. Bürgermeister SCU Salzgitter– Junioren 

Oberbürgermeister 
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9. Jumpers sucht das Supertalent 
 

Im April war es endlich soweit: unter dem Motto 
„Jeder kann was!“ fand unsere 
mittlerweile legendäre Talent 
show statt. In den Wochen da-
vor  verwandelte sich Jumpers 
immer wieder in einen Probe-
raum, eine Tanzwerkstatt und 
auch immer wieder eine Bera-
tungsstelle, denn der Satz, den 
unsere Mitarbeiter zu Beginn 
immer wieder hörten, war: „Ich 
kann gar nichts!“ Hier galt es 
aufzubauen, zu suchen und zu 
befragen. Zu viele negative Rückmeldungen hatten 
zu Versagensängsten und Demotivation geführt. 
Heraus kamen ganz unterschiedliche Ideen, wel-
che sie den Juroren zeigen wollten: Fußball-Tricks, 
Akrobatik, Kampfkunst, Tanzen, Singen, ja sogar 
das Verfassen einer eigenen Kurzgeschichte war 
dabei. Die Anmeldungen wurden von Tag zu Tag 
mehr und ebenso stieg die Aufregung. 

Die Talentshow selbst war ein riesiges Spektakel, wel-
ches durch Lichteffekte noch verstärkt wurde. (DANKE 
an die Elim-Gemeinde, die uns ihre Räume zur Verfü-
gung stellte!) 

Alle Teilnehmer gaben ihr Bestes. 
Und auch die Mitarbeiter hatten 
etwas für die Kinder vorbereitet: 
ein kleines Theaterstück, das zeigt, 
wie Gott jedes Kind trotz Unsicher-
heiten und Ängsten gebraucht, um 
anderen etwas Gutes zu tun: „Ich 
kann was — und für Gott bin ich 
wichtig!“  

Letztendlich stärkten nicht die Sie-
gespreise und Pokale unsere Kinder. Sie haben es ge-
schafft und sich überwunden, auf einer Bühne etwas 
von sich zu zeigen.  Trotz Unsicherheiten erfuhren sie 
Wertschätzung für ihre Leistung. Und sie durften spü-
ren, dass auch in ihnen wertvolle Talente liegen: Gott 
hat sie wunderbar gemacht! 

 Claudia 

10.   Ausblick 
 

Mit den warmen Frühlings-Sonnenstrahlen zieht es uns gerade wieder häufiger nach draußen: Egal ob         
Inlinern, Radfahren oder Fußball auf dem Bolzplatz, unsere Kinder lieben Bewegung! Auch im Garten geht es 
wieder los: Die Kartoffeln wurden bereits gelegt und Zwiebeln gesetzt.   

Im Sommer freuen wir uns schon auf das große Quartiersfest und im Anschluss auf eine abenteuerliche Wald-
freizeit in Bad Harzburg.  

Am 3.7. feiern wir um 15.30 Uhr die Verabschiedung von Markus und Claudia mit einem kleinen Imbiss und  
Dankesgottesdienst bei Jumpers.  

Kommt gern vorbei—wir freuen uns den ganzen Tag auf euch! 

Ferienaktionswoche Ostern 
 

Radtour—Osterbasteln—Backen—Spieleolympiade—Stadtputztag—Ausflug   

https://www.jumpers.de/stadtteilprojekt-salzgitter/

